
^ - »» alwrrVochen-
ät -MirsW eint wSchem-
ich dreimal, nämtiq
KienSas » Kannerka»
». - amsta- Abonne-
mentlorei « balvjäbrt
isl., darch die -Dok be-

>m Bezirk 1 ft.
S kr. , sank >n ganz
Kürttemkerq 1ft. !5kr.

Calwer Wschenblatt.
Amts - und Intelligenzbilltt für den Pezirk.

Zn >i « iw ad »nn
»ran deiderRebaktio
»»«wärt « bei den Bo-
len oder dem nächft-
qeiegencn Vekiamr —
Die Einrückuntz »ge.
t>uhr beträgt r kr. für
die dreispaltige Zeie

oder deren Raum.

Nro. 14« Donnerstag , den 6 . Dezember. 1888.

Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.

Zurücknahme eines Steckbriefs und
einer Vermögens -Beschlagnahme.

Nachdem der am 26 . Juni d . I . we
gen Widerspenstigkeit in Erfüllung seiner
Landwehrpflicht steckbrieflich verfolgte Bier¬
brauer Carl Frobnm eher  von Calw von
dem K . Oberrekrutirungsrathe als entschul¬
digt angenommen worden ist, so werden
Steckbrief und Vermögensbeschlagnahme zu¬
rückgenommen.

Den 3 . Dezember 1866.
K . Oberamt.

Thym.

Calw.

Ungiltiges Wanderbuch.
Das dem Schneidergesellen Carl Lei . m-

bach von Hirsau unterm 29 . April vor . I.
für das In - und Ausland ausgestellte —
angeblich verloren gegangene Wandcrbuch
wird für ungiltig erklärt.

Den 4 . Dezember 1866 .
K . Oberamt.

Thym.

2 ) 1. Calw.
Liegenschafts -Verkauf.

Der dritte und letzte Verkauf der zur
Verlassenschaftsmaffe der verstarb . Valeniin
Friedr .K i i n g' sWtw . gehörigenGebäulichkeit
sammt Gärtchen , für welches Anwesen nun
650 fl. geboten ist , findet am

Montag,  den 10 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf der Canzlei der Unterzeichneten Stelle
statt , wozu die Liebhaber hiemit eingeladen
werden.

Den 4 Dezember 1866.
K Gerichtsnoiariat.

Ass. Scholl,

Neuhengsiett.

Wagen -, Pflug - und Eggeverkauf.
Am nächsten
Samstag,  den 8 Dezember d. I .,

Miltags 12 Uhr,
werden auf dem hiesigen Nachhause von
der Vermögens .nasse des Joh . Ludwig Ba¬
rall,  gew . Gemeindepflogers,

2 aufge¬
richtete
Wägen,

2 Flanderpflüge und

eine Egge
im Aufstreich verkauft.

2 >2 . Waisengericht.

Außeramtliche Gegenstände.

KGT -A :GAAO : KAASkL : GAOG
A Heute , Donnerstag  halte ich O

x Metzelfuppe , L
G wozu ich freundlich einiade . G
O 2 ) 3 . Wiltwe Baß z. Engel . HK

Nächsten Samstag halte ich

x Metzelfuppe, I
wozu sreundlichst einladet

Ham m er zum Löwen,

^s > egen eingetretener Hindernisse halte
ich nächsten Samstag  keine

Metzelfuppe.
Gut ruf,  Bierbrauer.

Zu Geschenken
erlaube ich mir unter Zusicherung billigster
Preise und solider Maaren zu empfehlen:

in Gold LÄ Karat:
Ohrgehänge , Broches , Medaillons zu

Photographiesn , Ringe , Kreuze , Na¬
deln , Knöpfe , masive lange und kurze
Uhrketten , Schlüssel rc . ;

in Silber LSlöthig:
Bestecke mit Faden und glatt , Dosen,

Servietringe , Schlüssclhaken , Buch-
schloß,Geldbüchschen . Petschaft , Kreuze,
vergoldete Medaillon , Ringe , Shawls-
nadeln u . s. w . ;

in echt Christofle:
Tafelgeräthe;

in stlbcrpiatirten Gegenständen:
Leuchter , Frucht , Zuckerschaalen und Do-

sen , Essig - , Oel -, Salz -, Pfeffer - und
Senftgestelle , Zuckerstreuer , Kannen,
Theeseiher ; Schützen - nnd Reisebecher,
Zündholz - und Zahnstocheretuis , Geld¬
büchschen mit weißer Unterlage , und
noch viele andere Artikel , welche zu
Fabrikpreisen abgeben kann.

Altes Gold , Silber , echte Steine , Gra¬
naten nehme stets gerne zu möglichst hohen
Preisen an . I Harr,

Gold - und Silberarbeiter.

Calw.
Nächsten Sonntag backt Laugenbretzel«

2 ) 1 . W . Linke nheil.

Empfehlung.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

ich mein Hefen - und Zuckerbackwerk , sowie
feinstes Sprengerlesmehl bestens.

Fr . Gackenheimer.

Weißen Aussigen Leim
von

L . LettiiÄilUl ii»
besonders vorzüglich zu Glas und Porzellan,
in Fläschchen ä 14 kr . empfiehlt

Ernst Schall.

Kinderspielwaaren
in reicher Auswahl empfiehlt zu geneigter
Abnahme Wilh . Weil,  Dreher,

Lederstraße , neben Zeugschm . Köhler.

Berneck.

r k a u f.
In den sceih . v.

Gültli  n gen ' schen
Waldungen wird fol¬
gendes Lang - und
Sägholz zum Kaufe
angeboren:

im Kegelshardt:
Stämme mit ca . 12000 C . ' ,

im Neubann:
313 Stämme mit ca . 9500 C .' ,

im Fichtwald:
128 Stämme mit ca . 4500 C .' ,

im Schildberg:
120 Stämme mit ca 6500 C/,

Scheidholz:
50 Stämme mit ca . 2300 C ' ,

zusammen 884 Stämme mit ca . 34800 C/.
Kaufsliebbaber werden einqeladen , ihre

Angeboie versiegelt unter der Adresse:
„Freiherr » Adolf v . Kültlingen inBerneck"

mit der Aufschrift:
„Angebot aus Nutzholz"

spätestens bis
Montag,  10 . Dezember,

Mittags 12 Uhr,
einzusenden.

Kür den beabsichtigten Verkauf sollen
die Bedingungen für Holzverkäufe in Staats¬
waldungen zur Anwendunq gebracht werden.

Den 30 . November 1866.
Freih . v. Gültlingek ' sches Rentamt

2 ) 2 . Heyd.

273
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Zu Weihnachts Geschenken
erlaube ich mir mein Lager in

gefärbten weißen und schwarzen seidenen Damencravättchen und
Schlingtüchern , worin ich eine große und moderne Auswahl bieten kann, sowie in
Shlips und schwarzseidenen Herrenhalstüchern bei billigst gestellten Preisen
bestens zu empfehlen. Eine Parthie Cravättchen gebe ich, um damit zu räumen, zu
herabgesetzten Preisen ab. Ernst Schall.

Stoffe für die Kunstsärberei und Druckerei von Albert Schumann
in Eßlingen a.N. werden fortwährend zur Besorgung übernommen von

Caroline Haas.

Stollwerck'sche Brust-Bonbons.
fZur Abwehr von Husten und Heiserkeit,

überhaupt gegen alle katarrhalischen Krank-
he itserscheinungen durchaus empfehlenswerth,
find stets auf Lager in Oslu- beiE . Geor
gii , sowie in I-iebenrell bei Apotheker
Keppler.

Ein weißseidenes Schlingtuch
ging von Jgelsloch nach Hirsau verloren;
der redliche Finder wird gebeten, eS gegen
Belohnung abzugeben bei

Metzger Eisenmann 's Wtw.

Ich habe mehrere
Röcke und Juppen,

sowie einige Paar Hosen und Westen
billig zu verkaufen.

Schneider Widmann.

Mein unteres Logis
ist sogleich oder bis Lichtmeß zu vermiethen
2)2. FriedrichB vzenhard  t.

rcs- Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
sehlbar die berühmten

lootb-̂ ebk stiop8.
Verkauf in Original gläsern zu
18 kr. bei E. Georg».

Wildbad.

Pferde - und Wagenverkauf.
Unterzeichneter verkauft am nächsten

Montag,  den 10. dieß,
Morgens 9 Uhr,

in seinem Wohnhaus auf dem Christophs¬
hof:

2 schwere Zugpferde, 7 und 8 Jahre
alt, Schimmel,

2 zweispännige Wägen und
1 einspännigen dto.

nebst vielem Fuhrgeschirr.
Wildbad, 3. Dezember 1866.

Christian Sch rafft
2)1. auf dem Cbristophshof.

C Gärttner 's chemisch- technisches
Laboratorium empfiehlt
Gichtwattk,

tel gegen Gicht und Rheumatismus in
Paqueten zu 12 und 24 kr.

Zahnwchwattk,S 'S
gegen Zahnschmerzen in Paqueten zu 12

und 18 kr.
Niederlage für Calw in beiden Apotheken.

Ein ruuderAuszugtlsch
wird zu kaufen gesucht. Anträge bittet man

)zu richten an die Exped. d. Bl.
! Hof Dicke.

Ein älteres, noch sehr gu¬
tes Zugpferd hat als über¬
zählig zu verkaufen

O. Fischer.
bSu 4 IV.

As werden auf 1 Jahr aufzu
Ov / >4 nehmen gesucht; von wem?

sagt die Exped. d. Bl.

E a l w. Frucht -Preise am 1. Dezember 1866.

Getreide-

Gattungen.

Bo-
riqer
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Ge-
sammt-
Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

ImRest
gebl.
Ctr.

H-
st

st.

chster
!reis

kr.

Mittel-
Preis

st. I kr.

Niederster
Preis

st. I kr.

Verkaufs-
Summe

st. lkr.

lÄegenvcnvo-
Ik'gcu Durch-
1schaittspreis

f rr. I kr.

Waizen _ _
3!Kernen — 366 366 366! 9 15 30 7 45 3l15 33 12 —

Gerste — — — — — — — — — — — — — _
Dinkel 15 14l 156 156 — 6 42 5 45 5 — 899 7 — 7
Haber, alt 9 125 134 134 — 3 48 3 35 3 24 482 2 15 —
— neuer — — — — — — — — —— — — — —

Bohnen - 20 20 20 — — — 5 30 — — 110 -- — —

Summe . 24 652f 676,' 676f — 4606)42
Preis der früheren Brodtaxe : 4 Pfd. Kernenbrod 20 kr., dto. schwarzes 18 kr.

1 Kreuzerweck soll wägen 4'/« Loth. Stadtschultbeißenamt.

Frucht Mittelpreise
auf auswärtigen Schrauneu.

Altenftaig, 21. Nov. Weizen7 st. 11 kr
Kernen 8 fl. 5 kr. Dinkel4 fl 56 kr.
Roggen — fl. — kr. Gerste— fl. - kr.
Haber 3 fl. 25 kr.

Heilbronn,  1 . Dez. Weizen
—fl. — kr. Kernen — fl. — kr. Dinkel
5 fl. 24 kr. Roggen—fl. — kr. Gerste
5 fl 20 kr. Haber 4 fl. 4 kr.

Bibera  ch, 24. Nov. Weizen— fl.
— kr. Kernen 7 st. 25 kr. Dinkel— st
— kr. Roggen 6 fl. — kr. Gerste 5 fl.
20 kr. Haber 3 fl. 45 kr.

Hall,  1 . Dez. Weizen— fl - kr-
Kernen8 fl 34 kr. Roggen6 fl. 24 kr
Gerste — fl. — kr. Haber 3 fl. 36 kr.

T agesneuigkeiten.
— Stuttgart.  4 . Dez. Auch auf der gestrigen Landespro¬

duktenbörse fanden in Warzen und Kernen höhere Nvtirungen
statt, indessen trat gestern erstmals mit dem ungarischen Waizen,
für welchen8 fl 48 kr. per Ctr verlangt wurden, eine Sen¬
dung aus Norddeutschland in wirksame Cvncurrenz, indem Braun-
schwriger Waizen zu 8 fl 36 kr. angebvten war und gerne Ab-
n ehmer fand. Für Kernen wurden 9 fl. per Ctr. verlangt, aber
nicht bewilligt. Es scheint überhaupt, daß die Preise dieser Frucht
gattungen den höchsten Stand erreicht haben, indem vcm Boden¬
see gemeldet wird, daß dort bereits große Zufuhren aus Ungarn
eingctrcffen sind und für weitere Akkorde abgeschlossen wurden.
Allerdings find dir Zufuhren zum weitaus größten Theil nach
dem südlichen Frankreich bestimmt, indessen werden sie nicht ohne
Einfluß aus die Schweizer Märkte bleiben und dadurch einiger¬

maßen auch aus uns zurückwirken. Die übrigen Fruchtgattungen
erfuhren keine» Aufschlag; nach Haber war größere Nachfrage
alS in den letzten Wochen. Mehl ging nicht unbedeutend in die
Höhe, und zwar die erste und die zweite Sorte um je 24 kr,
die dritte um 36 kr., die vierte um 12—18 kr. per Ctr.
— In Bothnang  wollte am 1. Dezember das 7jährige Mäd¬

chen eines dor.igen Bürgers, welches, da der Pater im Taglohn
arbeitete und die Mutter auswärts beschäftigt»ar, allein zu
Hause gelassen wurde, ein Feuerchen in den Ose« machen. Da¬
bei entzündeten sich aber seine Kleider und wurde daS Kind so
sehr verbrannt, daß es unter gräßlichen Schmerzen»ach ei«igen
Stunden den Geist ausgab.
— Oberndorf,  1 . Dez. Vergangene Nacht h«tt« der Eil-

wagen von der Station Eyach nach Horb die letzte Fahrt z» ma¬
chen, weil rrn heute an der Eisenbahndi eust in Horb beginnt.



Bei dieser letzten Fahrt wurde der Eilwagen umgeworsen und kam
deßhalb um einige Stunden verspätet hier an . (Wird in gutem
Andenken bleiben !) .

— Blühende Veilchen fand in Tübingen am I . Dez emBur¬
ger in seinem Weinberg . .

— Niederstotzingen.  30 . Nov . Der unglückliche Mann,
der sich erhängt hat . ist nicht der Mörder seines Kindes , sondern
das Kind ist , wie die oberamtsgerichtliche Sektion ergeben hat , an
einem Herzschlag gestorben . Ohne Zweifel aber war der plötzliche
Tod des Kindes , an welchem ver Vater mit einer rührenden Liebe
hing , die Ursache , daß im Schmerz seine Sinne sich verwirrten und
er in solchem unzurechnungsfähigen Zustand sich selber das Leben
nahm . Der Aermste wird hier allgemein bedauert . (U . Sckn .)

— Aus Baven,  1 . Dez . Aus guter Quelle wird versichert,
daß über das Schicksal der süddeutschen Festungen (nicht Rastatt
allein ) nun doch ein Abkommen angebahnt sei , dessen Zustande¬
kommen aber noch nicht gewiß ist . Laß Baden mit seiner der-
maligen Wehrverfassung Rastatt nickt wirksam vertheidigen kann,
liegt auf der Hand . (Schw M .)

— Darmstadt,  2 . Dez . Gutem Vernehmen nach wird un
serm demnächst zusammenkommcnden Landtag eine Gesetzesvorlage
betreffs Abänderung unserer jetzigen Miliiärorganisation unter¬
breitet werden . Es soll hienach beabsichtigt sein , auf die zwei
letzten Jahrgänge der Militärpflichtigen zurückzugreisen , insoweit
bei den früheren Loosziehungen Befreiung vom Militärdienst er¬
folgt ist.

— In Kassel  ist amtlich mitgetheilt worden , daß dort die
Errichtung einer Kriegsschule beabsichtigt werde.

— Ko bürg,  t Dez . Der Gesammtlandtag hat das Reichs-
Wahlgesetz mit aller gegen eine Stimme und einen Zusatzpara¬
graphen , die Diäten betreffend , bei namentlicher Abstimmung mit
12 gegen 7 Stimmen angenommen Tie Staatsregierung er¬
klärte , sie könne das Wahlgesetz mit dem Zusatz nicht publiciren,
da sie vertragsmäßig gebunden sei. Ueber die Diätenfrage werde
am 15 . Dez . in Berlin verhandelt werden Das Reichswahlzesetz
werde daher hier , dem genehmigten Bundesreformvertrage gemäß,
auf dem Verordnungewege publizirt werden.
— Berlin,  3 . Dez . Wegen des Wahlgesetzes für den künf¬

tigen definitiven Reichstag soll indem preußischen Entwürfe noch
nichts bestimmt sein . Man glaubt indessen , daß , wenn keine an¬
derweitige Einigung über diesen Punkt mit den Regierungen er¬
folgt , es bei dem allgemeinen Wahlrechte auch für den künftigen
Reichstag verbleiben werde . — In Abgeordnetenkreiscn erwartet
man eine schleunige Behandlung der Vorlage wegen des Wahl¬
gesetzes für die neuen Provinzen durch die Commission , damit,
wenn die Verfassungsänderungen auf einem andern Wege , als
dem der königlichen Verordnungen , vom Hause beschlossen würden,
die verfassungsmäßigen Fristen spätestens im Januar eingehalten
werden können.

— Berlin,  4 . Dez . Abgeordnetenhaus . Becker und Genossen
brachten ein Amendement ein , die Regierung aufzufordern , sofort
einen Gesetzesentwurf , bctreffind die Vereinigung LauenburgS mit
dem preußischen Staatsgebiet oder einen entsprechenden Zusatz zu
dem Gesetzentwurf über die Einverleibung der Elbherzogthümer
gemäß dem Art . 2 der Verfassung vorzulegen.

— Der vom preußischen  Abgeordnetenhaus « gewählte Aus¬
schuß zur Prüfung des Gesetzesenlwurfs wegen „Verleihung von
Dotationen an preußische Heerführer " hat nun seinen Bericht
ausgegeben . Obwohl die Regierung ursprünglich nur die Ver-
willigung in Bausch und Bogen (von 1 '/ - Will.  Thaler ) anstrebte
und die Vertbeilung lediglich dem König überlassen wissen wollte,
bat der Ausschuß nun doch unter Zustimmung des Ministeriums
beschlossen , in der Dotationsvorlage die Namen Bismarck , Roon,
Moltke , Herwarth v Bittenfeld , Steinmetz und Vogel v Falken¬
stein aufzunehmen . Diese sollen nun als Anerkennung für ihre
Verdienste die 1 ' / - Millionen Thaler erhalten , der König aber
bestimmen , wie viel Jeder erhalten solle.

— Berlin,  3 . Dez . Gestern Mittag hatte der König Kon¬
ferenz mit dem Grase » Bismarck , der vorgestern Abend um 6 ' /»
Uhr hier eingetroffen ist . — Auch der Kronprinz hatte im aus¬
wärtigen Amt eine mehrstündige Konferenz mit Bismarck

— In dem Vereinsjahr vom 5 . Nov . 1864/65 hat der Gustav-
Adolf Verein  eine Einnahme von 186,922 Thaler « gehabt , welche
unter 699 bedrängte eangelische Gemeinden vertheilt worden sind.

— Wien,  3 . Dez . Der Gesandte des neapolitanischen Exkö¬
nigs erhielt sein Abberufungsschreiben , ebenso der hannover ' sche,
der toskanische und der modencsische.

— Wien,  1 . Dez . Der Kaiser wird Dienstag die Adreßde-
putation des niederösterreichischen Landtags empfangen . — Man
glaubt allgemein , daß Ministerveränderungen nahe bevorstehend sind.
— Wien,  30 Nov . Der Kaiser Max wird bis zum 15 . Dez.

in Lakroma erwartet , wo bereits die Empfangsvorbereitungen ge¬
troffen sind , und wohin , laut der Triest Ztg ., die Kaiserin Char¬
lotte , wenn eS ihr Befinden erlaubt , gebracht werden soll . —
Dieselbe Zeitung meldet » daß Briefe an den Exkaiser Max bereits
nach Gibraltar adressirt werden . (S . dag . Newport)

— Pestb , 1. Dez . In der heutigen Sitzung des Unterhauses
war die Rede des DeakistenBalthasarHorvath ' s , welche mit gro¬
ßem Beifall ausgenommen wurde , sehr bemerkenswerth . Derselbe
stellte eine Ausgleichung mit der Regierung als durchaus im In¬
teresse der ungarischen Nation liegend dar,  und sprach die Hoff¬
nung aus,  daß eine solche Ausgleichung gefördert und gezeitigt
werden müsse durch die Erkenntniß , daß die Monarchie wie die
Dynastie in einem spmpathisirenden Ungarn die festeste Stützejsio«
den werde . Die Mitglieder der Partei Dcak ' s beglückwünschten
Horvath zu seiner Rede.

Schweiz . In Rvmansborn und Rorschach  am Bo¬
densee sind ungeheure Massen von Getreide , namentlich aus den
Donauländcrn , aufgestaprlk . Kürzlich führte ein einziger Dam¬
pfer 8 Schleppschiffe von je 3 — 4000 Cenrnern Waizen nachMo-
manshorn . — In Arth  wurde ein Mann von einem andern in
den Daumen gebissen , nach ein paar Tage schwoll die Hand und
der Arm furchtbar an und die Aerzte erklärten , es liege eine
Vergiftung durch den Biß vor . Der Gebissene wollte sich den
Arm nicht abnehmen lassen und starb nach furchtbaren Schmerzen.

Frankreich . Paris,  29 . Nov Ueber die im Armeeorga-
nisationsvorschlage zur Geltung gelangten Prinzipien erfährt man
als zuverlässig bas folgende : die felbtüchtigen Bestände der fran¬
zösischen Armee sollen sich danach aus den jungen Leuten von 21
bis 29 Jahren rekrutiren , welche in drei Kategorien getheilt wer¬
den : i ) die aktive Armee ; 2 ) die Reserve ; 3) die mobile Natio¬
nalgarde . Für die aktive Armee , welche den gegenwärtigen Ef-
fektivbestand von 400,000 Mann nicht übersteigen solle , sei ein
jährliches Kontingent von 80 ober 100,000 Mann auszuheben
Die Reserve , die wieder in zwei Aufgebote getheilt werden soll,
umfasse alle jungen Männer von 21 Jahren , welche nicht durchs
Loos zum Dienst in der aktiven Armee bestimmt worden seien.
Die mobile Nationalgarde endlich , deren Di -nstzeit auf die Dauer
von 3 Jahren beschränkt bliebe , würde aus den alten Soldaten
der aktiven Armee und den jungen Leuten aus der Reserve ge¬
bildet , nachdem sie je 6 Jahre im Dienste gewesen Nach diesem
in seinen Grundzügen angenommenen System wird Frankreich
eine permanent aktive Armee von 400 .000 Mann besitzen, zu der
noch eventuell die Reserve mit 800,000 Mann jugendkrästiger
und waffengeübter Soldaten träte . — 3 . Dez . Der Moniteur
enthält folgende Nachrichten aus Mexiko:  Am 1. November
befand sich Maximilian noch in Orizaba , wo er seit dem 27.
weilte . Wie lange er sich daselbst aufgehalten , ist unbekannt.
Bazaine ist am 10 . Oktober « ach der Hauptstadt zurückgekehrt.
Nachrichten von 2 Niederlagen , welche die Aufständischen am 15.
und 21 . Oktober erlitten haben , sind eingetroffen , dagegen wurde
am 18 . Oktober eine österreichisch -mexikanische Kolonne geschlagen.
— Nach dem Pays ist es sicher , daß der Papst sich am 4 Dez.
nach Civita -Vecchia begeben wird . Als Grund gibt dasselbe an,
daß der Papst die dortigen öffentlichen Bauten besichtigen werde.
Zu gleicher Zeit heißt es aber , daß die Fregatte des Papstes see¬
fertig gemacht worden sei.

Italien . Florenz,  1 . Dez . Der Admiral Pcrsano wird
im Palaste des Senats gefangen gehalten , nachdem er heute ein
Verhör vor der Kommission dcS Senats bestanden hat . — Die
„Italic " sagt , daß die von Rom gekommenen Nachrichten Grund
zur Befürchtung geben , daß die klerikale Partei Unruhen hervor-
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rufen würde , um den Papst zu extremen Schritten zn veranlas¬
sen . — Der Papst soll angeordnet haben , daß sich seine Korvette
Immaculata Concepzione zur Abfahrt bereit ballen soll . — In
Civitavecchia  stationiren englische , französische , spanische und
österreichische Kriegsschiffe und man erwartet noch ein portugiesi¬
sches und ein preußisches . Diese Schiffe sehen wie Unglücksvögel
aus , welche der erwarteten Katastrophe zu,' Hauen wollen —
Florenz.  2 .Dez . Eine Kommission wurde ernannt , um alle die
Rekrutirung und Organisation der Arme betreffenden Fragen zu
prüfen . Fleury ist nach Venedig gereist.

Amerika . Newyork,  30 . Nov . Die Nachricht von der
Abreise Maximilians aus Mexiko und von der Besetzung Mata-
moro ' s hat sich bisher als authentisch noch nicht bestätigt . (S .a .Wien )

Der Seher.
Line Erzählung von L. v . T,

(Fortsetzung .)

Schon am folgenden Morgen langten die ersten Truppen aus
Frankreich und den Rheinlanden in Neuenrode an Alt und Jung
strömten nach der großen Landstraße , welche durch das Dorf führte
und staunte das niegesehene Schauspiel an

Die meisten Soldaten schienen reckt fröhlich und wohlgemuth
und scherzten und lachten und sangen , als ob es zu einem lustigen
Feste ginge — hin und wieder kam aber auch ein Zug , der kei¬
nen Laut der Freude erschallen ließ und in dumpfem Schweigen
dahinschritt Der Wiesenbauer halte sich auf einen Stein neben
der Straße gesetzt und betrachtete die Vorüberziehenden mit der
größten Aufmerksamkeit und Theilnahme , indem ec dann und wann
einzelne abgerissene Worte hervorstieß , welche ihm der Anblick die¬
ses oder jenes der vorbeimarschirenden Soldaten abnöthigte

,. Wenn der wiederkommt , schaut er auch nicht mehr sohoch-
müthig d' rein !" murmelte er . „ ' S ist hart , sehr hart , so früb
sterben zu müssen " , sprach er dann wieder nach einer Pause . „ Um
den stattlichen Burschen wird sich auch eine Braut zu Tod grä
men — seine alten Eltern können lange warten , ehe der wieder
an die Thüre pocht ! Arme Leute — ' s ist kalt in Rußland —
kalt wie der Tob !"

Die Bewohner von Neuenrode aber steckten die Köpfe zusam¬
men und flüsterten : „ Seht , dort sitzt der Wiesenbauer und schüt¬
telt den Kopf . Die Franzosen werden kein Glück in Rußland ha¬
ben — bas ist gewiß ."

Mehrere Tage und Nächte hinter einander dauerten die Trup¬
pendurchzüge und so oft Eliiaberh des Nachrs erwachte , hörte sie
das Singen der fremden Krieger , deren Fröhlichkeit ihr tief durch
die Seele schnitt Es war ihr unbegreiflich , wie man dem ge-

leidenswerthesten Zustande von der Welt in Neuenrode an und
flehten mit jammervollen Blicken um Brov und Kleider und Ob¬
dach.

Nach und nach mehrte sich die Zahl der Versprengten . In
der benachbarten Stadt wurde eine Musterung über dieselben ge¬
halten und neue Heeresabtheilungen aus ihnen und den frisch aus¬
gehobenen Mannschaften gebildet.

La der französische Kaiser die Absicht hegte . sich an der
Elie festzusetzen , so wurden alle Städte und Dörfer , welche in
der Nähe dieses Stromes lagen , mit starken Besatzungen versehen.
Auch Neuenrode erhielt eine solche und zwar bestand dieselbe aus
einer Abtheilung Dragoner und eurer Compagnie Jäger Sämmt-
liche Mannschaften dieser Truppentheile bestanden aus Rheinlän¬
dern , von denen die meisten neuausgehoben waren , nur einige
wenige hatten den russischen Feldzug mitgemacht.

Einer von Liesen alten , gedienten Kriegern , ein stattlicher
Dragoner kam zum Wiesenbauer in 's Quartier . Da er freund¬
lich » nd bescheiden war und Mancherlei zu erzählen wußte , so er¬
warb er sich binn - n kurzer Zeit die Zuneigung des Letztem und
au » Elisabeth höite mit Vergnügen den Schilderungen zu , die
er von seinen Kriegszügen machte.

Als er eines Abends von dem Wiesenbauer wieder aufge¬
fordert wurde , Einiges von seinen Erlebnissen mitzutheilen , erzählte
er Folgendes : „ Auf unserem großen Rückzuge von Moskau batte
mich das Glück Anfangs ganz außerordentlich begünstigt . Wäh¬
rend die Mehrzahl meiner Kameraden schon ihrer Pferde beraubt
worden war,  befand sich das meinigs kurz vor dem Uebergange
über die Berefina noch in einem ziemlich erträgliches Zustand,
so daß ich die Hoffnung hegte , dem entsetzlichen Geschick , welches
Hunger und Kälte über Tausende brachte , entgehen zu können.
Als unsere HeereSabtheilung aber an den erwähnten Strom ge¬
langte , schlugen dir russischen Kartätschen so dicht in unsere un¬
geordneten Haufen , daß mir mein Pferd gleich Anfangs unter
dem Leibe erschossen wurde

Mit genauer Noth gelang es wir , mich zu der Brücke hin¬
durchzuarbeiten , welche über den Strom geschlagen war . Auf der¬
selben entstand bald ein furchtbares Gedränge , und Hunderte wur¬
den in der wilden Verwirrung theils von den Rädern der Ge¬
schütze und Munitionswagen zermalmt , theils von den nachdrin-
genden Schaaren in den Strom gestoßen , in dessen eiskalten Wel¬
len sie rettungslos den Tos fanden.

Schon hatte ich die Milte der Brücke erreicht , da saustetzplötz-
lich eine Batterie daher und schleuderte links und rechts die halb
erstarrten , dicht zusammengepreßten Massen in die Beresina . Mich
würde dasselbe Schicksal betroffen haben , wenn mir nicht ein mit¬

wissen Tode mit solch' einer Gleichgiltigkeit und Heiterkeit entge - leidiger Artillerist gewinkt hätte , mich an sein Pferd anzuklammern.
gen gehen könne Und wenn sie dann dachte , daß khr Heinrich
nun auch so in dunkler Nacht durch die fremden Länder dahin-
wandere und gewiß allsiündlich mir liebender Sehnsucht ihrer ge¬
denke , La weinte sie die bittersten Thränen.

Ein rascher Sprung und in wenigen Augenblicken befand ich mich
wohlbehalten am jenseitigen Ufer . Hier geriethen mehrere Ge¬
schütze so in den Uesen Sumpf , daß die Artilleristen sich genöthigt
sahen , dieselben im Stich zu lassen . Die Pferde wurden ausge-

Die Tage nahmen zu und nahmen wieder ab ; die Linden spannt und eins von ihnen wurde mir zu Theil , da die noch übrige
blühten und verblühten ; das Korn reiste , wurde gemäht und cinD Mannschaft der Batterie bereits beritten war . (Forts , folgt .)
gebracht ; drc Herbslwinv wehte schon kühl über die Stoppelsildec

und schüttelte einzelne welk - Blätter von den Bäumen - aber Notizen über Preis » . GewichtderverschiedenenGetreidellat-noch immer war weder von Hemnch Dämmer , noch von irgend , " , ^ ''
einem der andern fottzezsgeueu Neuencooer Barschen eine Nach - tüllstCN nach dem SchrlINlleil - Ergeblttst tllttN 1 . 2ez . 1866.
richr eingrlarifen.

Die Zeitung : » meldeten einen Lsieg der Franzosen nach dem ^ 2uan-
andern und endlich auch den Einzig Napoleons in Moskau . Das
Gerücht aber verkündete zugleich Manches , was diesen Sieges uns
Triumphzügm widersprach . Als die französischen Blätter noch
Lob - nnd Lauklieder für den auf ' s Neue bewährt n Ruhm der
Waffen ree großen Nttirn anstimmicn , flüsterte man sich schon
heimlich zu , das ungeheure Hwr sei im vollen Rückzüge begriffen,
verfolgt von den siegreichen russischen Schaaren . Und als die Zei¬
tungen endlich das Mißlingen des nordischen Felozugs und Schil¬
derungen brachten , welche grausige Verwüstungen Kälte und Hun¬
ger im französischen Heere augerichtct , da konnte man die Bestä¬
tigung dieser Nachrichten schon aus der Landstraße finden : die
ersten Flüchtlinge der „ großen Armee " langten in dem bemil-
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Pt --, P -d. st. kr. st kr. st. kr.

Kernen 33 32 3l 3 2 2 48 2 24
Dinkel 20 18 17 1 20 1 — 51
Haber 20 — — — 43 — —

Roggen —. — — — _ — — —

Gerste — 30 — — _ > 36 — —

Bohnen — 36 — — 2 — -- —

Linsen _ — — _ _ _ _. —

Erbsen — — — — — _ — — —

Wicken — — — - - — — — —
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